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Stadtbauamt Jutta Döbele Vorlagen-Nr. 40/159/2025 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

30.06.2025 Gemeinderat Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 4   Wechsel vom European Energy Award zur Zukunftskommune der 

Energieagentur Oberschwaben GmbH 

 

Ausgangssituation: 

Die Stadt Aulendorf nimmt seit 2006 am European Energy Award (eea) teil. 2011, 2016 und 

2022 wurde die Stadt Aulendorf mit dem nationalen eea- Label erfolgreich zertifiziert. Die 

nächste eea- Re- Zertifizierung würde im Jahr 2026 anstehen.  

Der European Energy Award ist ein europäisches, strukturiertes Qualitätsmanagement- und 

Zertifizierungssystem, das Kommunen auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität begleitet. Es 

verknüpft verschiedene Handlungsfelder wie Entwicklungsplanung, Raumplanung, kommunale 

Gebäude, Versorgung, Mobilität, interne Organisation und Kommunikation. Dem 

Zertifizierungsverfahren liegt ein umfassender Maßnahmenkatalog zugrunde, mit dem die 

entsprechenden Energie- und Klimaschutzaktivitäten der Kommune systematisch erfasst, 

bewertet, geplant, gesteuert und überprüft werden. Begleitet wird dieser Prozess von der 

Energieagentur Oberschwaben gGmbH. 

 

Das Pariser Klimaabkommen der Vereinten Nationen von 2015 bildet die zentrale Grundlage für 

die globalen Klimaschutzaktivitäten. Es setzt das Ziel, die globale Erwärmung auf deutlich unter 

2 Grad Celsius und möglichst auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen, was eine 

Treibhausgasneutralität bis spätestens 2035 zur Folge haben sollte. Auf dieses Ziel ist der neue 

eea 3.0-Bewertungskatalog ausgerichtet. 

 

Der Klimaschutz und der Klimawandel stellen alle Kommunen vor wichtige Herausforderungen. 

Zudem wurde die Treibhausgasneutralität auf Bundesebene bis spätestens 2045 per Gesetz 

beschlossen, auf Landesebene sogar bis 2040. 

Aufgrund der stetig zunehmenden Mehraufgaben von Bund und Land ist die Stadtverwaltung 

personell stark beansprucht, während gleichzeitig weniger finanzielle Mittel im Haushalt zur 

Verfügung stehen. Der eea-Prozess wird zunehmend bürokratischer und zeitaufwändiger. Das 

bedeutet, dass die Stadt Aulendorf die vorgegebenen Personalressourcen für den eea-Prozess, 

vor allem vor den bevorstehenden eea-Re-Zertifizierungen nicht mehr ausreichend zur 

Verfügung stellen kann.  

Die Stadt Aulendorf wird die EU- Bundes- sowie Landes- Klimaziele unterstützen und hat mit 

weiteren Kommunen die Energieagentur Oberschwaben gGmbH gebeten, wie die 

Klimaschutzgesetze des Bundes und Landes unbürokratisch, praxisorientiert und mit 

geringerem Personalaufwand umgesetzt sowie laufend kontrolliert werden können. Die 

Energieagentur Oberschwaben gGmbH hat sich der Aufgabe angenommen und ein 

entsprechendes Werkzeug aus den gesetzlichen Anforderungen für Kommunen sowie aus den 

von der Energieagentur erstellten praxisorientierten Energie- und Klimaschutz- sowie 

Quartierskonzepten die Zukunftskommune der Energieagentur Oberschwaben entwickelt, das 

alle oben aufgeführten Vorgaben erfüllt und auf die messbare Energieeffizienz, jährliche 

Energiekosteneinsparung bis hin zur Energieautarkie ausgelegt ist. 

 

Der Vorteil der Zukunftskommune ist, dass jederzeit ein Qualitätsmanagement 

bzw.  Zertifizierungsprozess wie z.B. der eea, …  aufgesattelt werden kann und 

Landeszuschüsse für Klimaschutzprojekte oder an Förderwettbewerbe teilgenommen werden 

kann. Voraussetzung ist die Verabschiedung eines Energie- und Klimaleitbildes durch den 

Gemeinderat, den Beitritt beim Klimaschutzpakt Baden-Württemberg (B-W) und die jährliche 

verpflichtete Energiedatenerfassung an das Land B-W. Dies hat die Stadt Aulendorf bereits 

umgesetzt.   
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Das Paket der Zukunftskommune Oberschwaben besteht aus den folgenden 

Bausteinen: 

 

 Beratende Begleitung bei der Erstellung + Umsetzung der kommunalen Wärmeplanung 

bzw. Wärmewende und bei allen Neubau- bzw. Sanierungsprojekten einschl. 

Förderantragsstellungen 

 Mindestens einmal jährliche Energie- bzw. Klimateamsitzung sowie beratende Begleitung 

bei den kommunalen Projekten und Bundes- sowie Landesförderprogrammen 

 Klimacheck/Aussagen zur Klimarelevanz bei Gemeinderatsbeschlüssen 

 Erstellung der Maßnahmen/ Potenziale mit jährlicher Anpassung und Abgleich sowie 

Darstellung als Ampelsystem (Die Treibhausgasneutralität auf die Gesamtkommune 

kann nur alle vier Jahre dargestellt werden, da die Fortschreibung der Energie- und CO2-

Bilanz notwendig ist) 

 Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit (Mitteilungsblatt, Social Media, …) bei 

Energie- und Klimathemen, Gesetzen, Förderprogrammen.   

 Jährlicher Erfahrungsaustausch mit beteiligten Kommunen und Würdigung für besondere 

Leistungen, Benchmarking mit anderen beteiligten Kommunen 

 Energie- und CO2-Bilanz, bezogen auf die Gesamtkommune, alle vier Jahre. Derzeit 

fördert das Land B-W die Erstellung mit einem Zuschuss von 75 Prozent (Stand 10/2024 

und deren Kosten sind nicht im Paket enthalten) 

 Optional Unterstützung bei der jährlichen gesetzlichen Verbrauchsdatenerfassung  

 Optional Bürgerbeteiligung/ Workshop, wenn gewünscht und gesonderter Berechnung 

 Optional Klimawirkungsanalyse auf die Gesamtgemeinde zur Einschätzung der Risiken 

durch Extremwetterereignisse, die durch den Klimawandel hervorgehoben sind 

 

Kosten 

Die Kosten für Kommunen über 10.000 Einwohner liegen bei jährlich 3.424,00 Euro (brutto) 

pro Jahr. Einen großen Teil der jährlichen Beratungsleistungen können bis Ende 2026 über ein 

Landesförderprogramm mit 75 Prozent bezuschusst werden. Nicht enthalten sind die Kosten für 

eine Energie- und CO2-Bilanz, bezogen auf die Gesamtstadt. Die Erstellung wird derzeit vom 

Land Baden-Württemberg gefördert, so dass der städtische Anteil bei 1.200 Euro liegt (alle vier 

Jahre, umgerechnet pro Jahr: 300 Euro brutto). Die Energie- und CO2-Bilanz wäre auch beim 

eea erforderlich. 

Die eea- Gesamtkosten liegen im Vergleich für einen Re-Zertifizierungszeitraum (alle vier 

Jahre), umgerechnet jährlich bei ca. 5.500 Euro. 

 

 

 

 

Beschlussantrag: 

1. Der Gemeinderat stimmt einem Ausstieg aus dem EEA zu  

2. Der Gemeinderat stimmt der Teilnahme an der Zukunftskommune der Energieagentur 

Oberschwaben gGmbH  

3. Er beauftragt die Verwaltung, die notwendigen Schritte durchzuführen. 

  

 

 

Anlagen: 

Dienstleistungsvertrag der Energieagentur Oberschwaben gGmbH 

Präsentation Zukunftskommune    

Checkliste Zukunfstkommune 
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Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 

  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  

 

Aulendorf, den 18.06.2025 
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